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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Overamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne

, Trägerlohn ) 90 4 , in dem Bezirk 1 »6 20 4,
s außerhalb des Bezirks 1 40 -I. Monats-

abonnemeut nach Verhältnis ;.

Samstag den 8 . September.

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Zum Wiegenfest IHrer Majestät der Königin.
(Phil . 4 , 4 . 5 .)

Freut euch im Herrn , und abermal
Sag ich : im Herren freuet euch;
Denn keine Freud in Berg und Thal
Kommt dieser Himmelsfreude gleich.

Sie strömet am crystall ' nen Meer
Aus Gottes Baterherz hervor;
Hebt Menschenherzeu friedelccr,
Zur höchsten Seligkeit empor.

Vom Herrn ist sie dem zugedacht,
Des; Herz in Lieb ' zu ihm entbrennt
Und Gottes Freud ' zur cig'nen macht,
Sonst keine höh ' re Freude kennt.

Jn ' s ärmste Hüttlssii tritt sie ein,
Wo mau nach ihr Verlangen trug.
Singt man dort nicht bei Bier und Wein,
Singl fröhlich man beim Wasserkrug.

S « l; Dorf.

Auch im Palaste naht sie sich
Dir , trautes Landesmüttcrlein;
Wie könntest sonst so inniglich
Dich heute in dem Herrn ersreu 'n.

Tu stehst verklärt im Glorienlicht
Von Deines Gottes Freudenschein;
Drum lächelt heut Dein Angesicht
So minniglich ins Land hinein.

Du willst , es soll sich freun mit Dir
Dein biedres Volk und schönes Land
Im Herrn , weil solcher Freude Zier
Ist Deiner Liebe Unterpfand.

Wenn Gottes Füllhorn reicher Gnad
Sich über unsre Fkuren goß;
Wenn Segen über Land und Stadt
Aus Gottesbrünnlein niedersloß;

Auch König Karl erfreuet sich
In Seiner Olga Freudenschein.
Gott segne und behüte Dich
Geliebtes Landesmütterlcin!

Wenn Friede und Gerechtigkeit
Im Lande reichen sich den Kuß;
Wenn Arbeitsnoth und sonstig Leid
Wenn langsam , dennoch weichen muß;

Wenn noch der Landesmutter Herz
So lindiglich Kranke erquickt,
Und wenn der Arme himmelwärts
Für Sie Dank im Gebete schickt;

Wenn man noch in der fernsten Fern
Preist iknser schönes Schwabenland,
Sein Mütterchen und seinen Herrn
Am blauen See und Neckarstrand:

Dann falten unsre Hände sich
Und unsre Lippen künden gern
Was Schwabenherzen minniglich
Erfreuet heute in dem Herrn.

Kehrer Mütter.

SL mtlrche s.
Nagold.

Bekanntmachung.
In dem Gehöft des Bauern Johann Georg

Land Herr  in Ueberberg ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Den 6 . September 1883.
K. Obcramt . Güntncr.

Die Volksschulstclle an der Stöckachschulc in Stuttgart
VII . 5 wurde dcm Seminarlchrcr Kiefer  in Nagold ; die
Schulstelle in Edelweiler (Freudenstadt ) dem Schulamtsverweser
Betz in Göttclsingcn ; die in Beihingen (Nagold ) dem Schul-
amtsverwcscr Mergcnthalerin  Niederriembach (Weikcrsheim)
übertrage n._ _ _

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  6 . tzoept. Die am 3. d. M . hier
stattgefundene Sedanfeier,  mit der wieder wie alljähr¬
lich das Kinderfest verbunden war , verlies bei günstiger
Witterung (die am 2. da und dort gefehlt haben
wird ) in gewohnter Weise. Im Laufe des Vormit¬
tags wurden in den einzelnen Schulklassen 1 — 2-
stündige Schulfeiern gehalten ; nur die Seminar¬
übungsschule verlegte die Schulfeier ans Ende der
Vormittagsschule . Um 1 Uhr Nachmittags sam¬
melten sich die festlich gekleideten Kinder abermals,
um sich zum Festzug zu richten . Es war ein statt¬
licher Zug : alle Mädchen (die jüngsten voran ) , dann
die Knaben ebenso , hierauf die Lateinschüler , Prü-
paranden und Seminaristen . Am Rathhause , wo
mehrere Schulklassen Passende Gesänge erschallen ließen,
fchloßen sich weitere Theilnehmer an , der Krieger¬
verein , der Liederkranz , die Feuerwehr und der Turn¬
verein mit ihren Fahnen . Unter Glockengeläute giengs
zur Kirche, wo Helfer Finckh über Psalm 24 , 7. 10
eine treffliche Rede hielt . Er schilderte den Tag von
Sedan und hob die Früchte jenes großen Kriegs

hervor (einiges deutsches Vaterland , Wiedergewinnung
der früher deutschen Provinzen Elsaß und Lothringen,
Segnungen des Friedens , die nach dem Kriege uns
zutheil geworden waren ) . Redner kam dann zu spre¬
chen auf die Ursachen , durch welche diese großen Er¬
folge erreicht worden seien und fand sie in der Ein-
müthigkeit unserer Fürsten und dem guten Geist und
der Wehrhaftigkeit unseres Volks , welches damals
wie ein Mann dastand . Schließlich mahnte er , des
Dankes nicht zu vergessen, den wir den Fürsten , den
Heerführern , den Kriegern , aber insbesondere dem
Herrn der Heerscharen schuldig seien. Vor und nach
dem Gottesdienst sangen die Seminaristen herrliche
Lobgesänge . Von der Kirche bewegte sich der Zug,
mit Musikbegleitung dem geschmückten Festplatze
(Stadtgarten ) zu. Nachdem Jung und Alt sich um
die Rednerbühne gesammelt hatte , hielt Dekan Kemm-
ler eine eindringliche Rede , deren Hauptinhalt der
Zuruf war:  Werdet keine Franzosen , sondern mehr
und mehr echte Deutsche ! Er schilderte zuerst die
Gesinnung und den Charakter der Franzosen mit leb¬
haften Farben und mahnte die Zuhörermenge sich
um die edeln Eigenschaften Demuth , Bescheidenheit,
Wahrheit , Treue , Gehorsam , Schamhaftigkeit und
Züchtigkeit , Frömmigkeit und Gottesfurcht mit ganzem
Ernst zu bemühen . Dann werden wir Deutsche auch
ferner blühen , im Kampf gegen alle Feinde siegen
und gedeihen. Dann erst können wir recht fröhlich
unsre Feste feiern . Vor und nach der Rede wurde
gemeinschaftlich gesungen . Nachher wechselten Ge¬
sänge und Deklamationen mehrerer Schulklassen in
mannigfaltiger Weise mit einander ab . Nun folgte
das Vertheilen der von der Stadt gespendeten Gaben
(bestehend in Eßwaaren ) , das Wettspringen um Preise,
das Klettern ans den theils mit städtischen Mitteln,
theils durch mehrere Kinderfreunde dreimal geschmück¬
ten Kletterbaum . Für eine gute Musik hatte die

Museumsgesellschaft gesorgt . Die Seminaristen sangen
dazwischen patriotische Lieder . Die kleinen und großen
Turner zeigten ihre Künste . Im Stadtgarten bewegte
sich eine fröhliche Menge von Kindern und Erwach¬
senen. Letztere hatten zum Theil selbst für Erfrisch¬
ungen gesorgt , aber auch einige Wirthe , Bäcker und
Metzger boten Speisen und Getränke an . Nach 6
Uhr wurde dem Programm gemäß die Jugend ge¬
sammelt , auf den „alten Kirchenplatz " geleitet und
dort mit Gesang verabschiedet . Schließlich möchte
der Berichrerstatter allen hiesigen Einwohnern , welche
durch Geld oder andere Gaben mithalfen , daß alle
Kinder mit Preisen bedacht werden konnten , herzlichen
Dank bezeugen.

^ Unterjettin  gen . Auch hier wurde das
Sedansfest  wieder , wie alle Jahre , in gemächlicher
Weise gefeiert . Festversammlung im Gasthof zum
Hirsch , verschiedene Vorträge des Gesangvereins , Dek¬
lamationen und Festrede unseres verehrten Ehren¬
mitgliedes Hrn . Schullehrer Häußler,  folgenden
Inhalts : „Meine Freunde! Ein Frendezittern, aber auch
ein Jubel ohne gleichen durchdrang vor 13 Jahren das ganze
deutsche Land und jede deutsche Brust , als am 3. September,
einem Samstag , der Telegraph überall hin die überraschende
Kunde brachte , daß der laug gefürchtete Franzosenkaiser ge¬
fangen und auf das Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel gebracht
sei, eine Ruthe , die der Herr in den Winkel warf , weil er sie
ausgebraucht hatte . Wie wunderbar ! Viele Jahre blickte ganz
Europa nur nach Paris , nach dem kleinen Mann an der Seine,
dort wurde Krieg und Frieden diktirt und auch die europäischen
Fürsten ehrten und erhoben ihn viel zu sehr , indem sie den
Emporkömmling besuchten und in seinen Strahlen sich sonnten.
Jetzt wanderte dieser Mann ins Exil , sein eigenes Volk
erklärte ihn für abgesetzt und er starb vergessen und verlassen
im fremden Lande ; und sein Sohn , der Erbe seiner Hoffnun¬
gen , starb unter den Schwerthicben der Znlukaffern in Afrika.
Ein jeder Ansgang ist ein Gottesnrtheil und Schiller sagt:
Die Weltgeschichte ist das Weltgericht . Der Kaiser schrieb nach
Hause : „Es kommt mir alles vor wie ein Traum , selbst wenn
man es Stunde um Stunde hat abrollen sehen. Ich beuge
mich vor Gott,  der mich, meine Mitoerbnndctcn und mein



Heer auscrsehcn hat , das Geschehene zu vollbringen . In ihrer
stolzen Siegeszuversicht hatten die Franzosen nur von einem
Spaziergang nach Deutschland geredet und versprochen , in 14
Tagen in Berlin zu sein . Jetzt kamen sie, entkräftet , hungrig,
verwundet und elend als Gefangene zu uns und bewohnten
unsere Festungen . Die Freude war bei uns um so größer,
als schon Jahrbunderte lang für uns alles Unheil von Frank¬
reich kam . Auf unsere Zerrissenheit und Zerfabrcnheit bauten
sie ihre Größe ; „ thcile und herrsche " war ihr Wahlspruch.
Schiller sagt : Es kann der beste nicht im Frieden leben , wenn
es dem bösen Nachbar nicht gefällt . Schon über 300 Jahre
waren unsere westlichen Nachbarn bemüht , einen deutschen
Landstrich um den andern und eine Stadt um die andere uns
zu entreißen . Bor 200 Jahren nahmen sic uns Slraßburg
mitten im Frieden und der damalige Bischof von Straßburg
schämte sich nicht , ein schönes Bibelwort zu verdrehen und zu
beschmutze » , indem er Ludwig XIV . entgegen ries : Herr , nun
löstest du deinen Diener im Frieden fahren , denn meine Augen
haben deinen Heiland gesehen ! Beim westfälischen Friedens¬
schluß 1048 raubten sie das ganze Elsaß . Schon früher hatten
sie uns Lothringen gestohlen und als in einer lothringischen
Stadt der Magistrat die Einverleibung in Frankreich nicht gut
hieß , da wurde der ganze Magistrat enthauptet , und vor
Schrecken gelähmt , ließ sich die Bürgerschaft den neuen Herr¬
scher gefallen . Sv haben unsere braven Truppen , als sie den
Feind niederwarfen , alten Frevel gesühnt und alte Schulden
bezahlt . Meine Freunde ! Warum feiern wir diesen Tag?
Weil er ein Gedenkstein in unserem Leben und in der deutschen
Geschichte ist , weil wir heute der Gefallenen gedenken und sie
ehren wollen , denen das Vaterland das Höchste war und die
mir ihrem Herzblut des Batcrlandes Größe und Einheit kette¬
ten und kitteten , weil wir uns der Großthaten unserer Heer¬
führer und unserer tapfer » Soldaten freuen und weil das
Heranwachsende Geschlecht lernen soll , wie Deutschland seine
Feinde schlägt ; cs schlägt sie, wenn es geeinigt ist , Mann an
Mann , Stamm an Stamm , Schulter an Schulter , deutsches
Mark in der deutschen Faust und im Aufblick zu Gott , dem
Lenker der Schlachten . Meine Herrn ! greifen Sie zum Glas;
cs gilt unserem greisen Heldenkaiser , unserem wackeren Kriegs¬
beer und der Größe unseres theuren Vaterlandes . Sie
leben hoch !"

-6- Garrweiler , 6. Sept . Heute Vormit¬
tag wurde der hiesige Landpostbote PH . Braun
unter großer Begleitung einheimischer und auswär¬
tiger Theilnehmender zur Erde bestattet . Seit 19
Jahren hatte er täglich den Weg von lsier über Spiel-
berg — Egenhausen nach Altenstaig und retour zurück¬
gelegt . Vor 14 Tagen beging er seinen 56 . Ge¬
burtstag und machte noch am 1. Sept . mit der ihm
zur zweiten Natur gewordenen Präzision in der
Zeiteinhaltung wie in gewissenhafter Pünktlichkeit in
der Berufsauflage seinen vormittägigen Rundgang.
Rasch befiel ihn ein Brechruhranfall , der sein zähes,
allem Sturm und Wetter Widerstand entgegensetzendes
Leben schon am Montag Abend verzehrte . Er hinter¬
läßt eine Wittwe mit einem 19 Jahre alten Sohn.
— Die Kirchenrenovationen in unserem Mutterorte
Grvmbach wie in Spielberg schreiten rasch ihrer Voll¬
endung entgegen.

Calw,  5 . Sep . In vergangener Nacht ^ um
10 */s Uhr ist in dem Fabrikgebäude von Weiblen
und Brecht in Liebcnzell Feuer ausgebrochcn . Das
Fabrikgebäude ist niedergebrannt , das angebaute Wohn¬
haus konnte gerettet werden.

Stuttgart, 6 . Sept . Der Württcm-
ber gische Bierbrauerbund  beabsichtigt wieder¬
holt eine Eingabe an Regierung und Landtag zu

-» richten , um eine Herabsetzung der hohen Malzstener
vom 1. April 1885 an herbeizuführen.

Die Stuttgarter  Küfermeister haben den
Beschluß gefaßt , dem Vorgänge der Eßlinger Colle-
gen folgend , gleichfalls eine Kübler - und Küfcr -Jn-
uuug zu gründen.

Großbottwar,  3 . Sept . Metzger Bauer
von hier ließ dieses Frühjahr zur Aussaat Hanf¬
samen von Hohenheim kommen. Unter demselben
waren einige Retligkörner , welche mit dem Hanfsamen
ciusgingen . In voriger Woche brachte er nun einen
der Rettige nach Hanse , welcher 8 /̂4  Pfund wog.

A uSde m Fränki  s che n, 2. Sept . In natio¬
nal gesinnten Kreisen des 12 . Wahlkreises besteht,
wie man dem „Sch . Merk ." schreibt, die Absicht, ein
deutsch gesinntes Organ  zu gründen , da die mei¬
sten Lokalblätter in voikspartcilichem Sinn redigirt
sind . Das neue Blatt soll in Crailsheim herans-
gegeben werden . Eine in den nächsten Wochen statt¬
findende Versammlung wird sich mit dem Plane des
Näheren beschäftigen.

Brandsülle:  In Ncnnhcim (Ellwangen ) am
4 . sept . die Zicgelhütte ; in Hatten bürg (Bibe-
rach ) am 2. Sept . ein Oekonomiegebäude und 25
Stück Vieh ; in Thannheim  am 2. Sept . das ge¬
trennt stehende Oekonomiegebäude des unteren Mül¬
lers ck'aver Graf : in Erolzheim  am 2. Sept . der
mit Stroh bedeckte Stadel des Oekonomeu Högerle.

Eine siitte Tha ! des Bierbrauers Trapcnireu
zum Skerncaewräu in München ist „ ich! nur in dem großen
Buche da oben ausgeschrieben , sonder » folg ! ihm auch i :n Tods

in den Zeitungen nach . In hartem , bösem Winter traf er
ein kleines Mädchen , das in der Ecke des Jsarthorcs kauerte
und bitterlich weinte . Was fehlt Dir ? fragte er . — Meine
Mutter ist gestorben , mein Vater , der Holzfranzl , liegt sterbens¬
krank zu Haus und ich Hab' Hunger und mag nicht betteln.
— So , so ! Da hast Du was (er wickelt eine Münze in ein
Papier ) , gib ' s Deinem Vater und wenn er wieder gesund ist,
soll er zu mir kommen und Du auch . — Nach ein paar Wochen
stellte sich der Holzfranzl mit seinem Töchtcrlein im Stcrncckcr-
bräu ein . — Recht so , heut ' scheut ' ich Dir ein , sagte der
Brauer und stellte zwei Maßkrüge auf den Tisch . „ Wohl be-
komm ' s !" — Die Krüge waren merkwürdig schwer und als
der Holzfranzl den Deckel hob , blinkten ihm lauter Kroncn-
thaler entgegen , zwei Maß voll . Er kaufte sich im bayerischen
Walde an und betrieb ein Holzgcschäst , das ihn bis zu seinem
Tode nährte . Das ist eine der Geschichten von dem Bierbrauer,
dem die fetten Dividenden zwar das Herz etwas verfetteten,
aber nie verhärteten.

Es gibt böse Leute , sogar unter den höflichen
Sachsen . In Leipzig schlägt Einer vor , eine deutsche
Nationalkirche herzustellen und zu diesem Zwecke alle
katholischen und protestantischen Geistlichen so lange
ins Conclave einzusperren , bis sie einig geworden
seien. Das würde die beste Feier des Lutherjubi-
lüums sein.

Es giebt viel zu viel Schuhmacher  in der
Welt , wenigstens in Deutschland . Der Congreß der
Schuhmacher in Gotha behauptet es und läßt ein
Flugblatt drucken, in welchem er Inhabern von Kin¬
dern Mündeln , u . s. w. dringend abräth , sie das
Handwerk Hans Sachs lernen zu lassen.

Berlin,  3 . Sept . Man erinnert sich jetzt,
daß das preußische Abgeordnetenhaus in der letzten
Session die Regierungsforderung von 422 000
für den Ausbau des Bahnhofes in Steglitz ablehnte,
unter der ausdrücklichen Erklärung des Ministers,
daß er die Verantwortung für ein Unglück nicht
übernehme.

Berlin,  4 . Sept . Gegenüber dem „Journal
de Dobats " , welches behauptete , Deutschland wolle
Frankreich isoliren , sagt die „Nordd . AUg. Ztg ." ,
Deutschland habe im Gegentheil seit dem Kriege nur
wohlwollende und entgegenkommende Haltung gegen
Frankreich gezeigt. Die Trübungen des Friedens
entständen nur durch die Bestrebungen französischer
Stimmen , den Vertrag als ein Provisorium hinzu¬
stellen. Ob Frankreich den gegenwärtigen Rechtsbe¬
stand allein oder mit einem halben Dutzend Verbün¬
deter zu verändern unternehme , komme für Deutsch¬
land niemals in Betracht . Unter allen Umständen
gelte dann nur das Gebot des Festhaltens bis auf
den letzten Mann . Die französische Politik sei kei¬
neswegs arm an Erfolgen , ihre Ergebnisse sollten
sehr dringend davon abmahnen , die Ziele der natio¬
nalen Entwickelung in einer Richtung zu suchen , in
welcher ihnen Recht und Vernunft entgegentreten.

Berlin,  5 . Sept . Der Besuch des rumäni¬
schen Ministerpräsidenten Bratiano in Wien und in
Gastein wird hier als ein Beweis für die Bestrebun¬
gen Rumäniens aufgesaßt , die schon durch den König
Karl angeknüpften Beziehungen zu dem deutsch-öster¬
reichischen Bündnis ; auf eine dauernde Grundlage zu
stellen.

Berlin,  5 . Sept . Der Minister der geistlichen
und Unterrichts -Angelegenheiten v- Goßler hat den
Wunsch, daß zur bevorstehenden Lutherfeier (am
10 . Nov . d. I .) allen die öffentlichen Volksschulen in
Stadt und Land besuchenden evangelischen Kindern
eine dauernde Festgabe , etwa eine Darstellung des
Lebens und Wirkens Luthers von größerem oder klei¬
nerem Umfange, in die Hand gegeben werde , und hegt
die Erwartung , daß überall die Gemeinden oder ver¬
mögende Mitglieder derselben gern die hierzu erfor¬
derlichen nicht eben bedeutenden Mittel gewähren
werden.

Ein nicht gewöhnliches Beispiel von Gewissen¬
haftigkeit hat in der eben verflossenen Session der
Abg . Gneist  gegeben . Die Nachricht von der Be¬
rufung des Reichstages traf ihn in New -Aork , und
obwohl es undenkbar war,  daß er von dort in 5
Tagen zur Eröffnung der Session Hütte kommen
können , hielt cs der Vertreter für den Jauer 'schen
Kreis doch für seine Pflicht , ein telegraphisches
Urlaubsgesuch  an den Präsidenten v. Levetzow zu
richten . Man soll im Bureau des Reichstages nicht
wenig erstaunt gewesen sein über das seltene , aber
durchaus pflichtgemäße und anerkennenswertste Ver¬
fahren des Abg . Gneist.

Von dem Marschall v. Manteuffel,  Statt¬
halter in Elsaß -Lothringen , hat man oft gesagt , er
habe wie Götz von Berlichingcn eine eiserne Faust,
sie stecke aber in einem seidenen Handschuh . Die

Französlinge im Reichsland hatten bisher nur den
Handschuh kennen gelernt und sind schier erschrocken,
daß plötzlich auch von der Faust etwas zum Vorschein
kommt. Der französische Club in Metz , der im Dun¬
keln conspirirte und in welchem die deutsch-feindlichen
Hetzereien gebraut worden sind , ist aufgelöst worden,
und Antoine , der thierärztliche Schreier . Hetzer und
Prahler , fühlt den Daumen auf seinem Auge . Man
sagt sogar , der Bezirkspräsident v. Flottwell in Metz
suche seinen Abschied nach, weil er habe hören müssen,
er habe zu wenig Schneid.

Der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe konnte
den ganzen Sommer hindurch Paris nicht verlassen,
weil das Pflaster so heiß war,  daß immer ein Un¬
glück zu befürchten war . Bismarcks Wasserstrahl
hat aber so hübsch gekühlt , daß er sofort ohne Sorge
eine Urlaubsreise angetreten hat . Böse Leute nen-
nen 'S 'ne Spritz - oder Sprütz -Tour , was die Fran¬
zosen zum Glück nicht verstehen.

Fürst Bismarck  hat sich in Kissingen jedes
Jahr wiegen lassen . Im Jahre 1874 wog er 207
Pfund , 1876 219 Pfd ., 1877 230 Pfd ., 1878 243
Pfund , 1879 247 Pfd ., 1880 237 Pfd ., 1882 232
Pfund , 1883 202 Pfd.

Düsseldorf,  4 . Sept . In der vergangenen
Nacht ist nach der „Fr . Ztg ." die Herzfcld ' sche Baum¬
wollspinnerei niedergebraunt . Ein Feuerwehrmann
ist verbrannt , ein anderer trug schwere Brandwunden
davon.

Ein Martin v. Rhee zu Tönisberg (Rhein¬
provinz ) wurde wegen Raubmords zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt . Kürzlich gestand auf dem
Todtenbett der wahre Thäter den Mord ein. v. Rhee
hatte aber ungefähr 5 ' /s  Jahr Untersuchungshaft
und Znchthans abbüßen müssen. Seine Mutier starb
aus Kummer im Vollbewußtsein der Unschuld ihres
Sohnes.

Aus der Fülle dessen , was sich in wenigen
Sekunden auf dem Steglitzer  Bahnhof ereignete,
nur einiges Wenige . Zu den Ersten , die den Bahn¬
damm betraten , gehörten eine Gesellschaft von 25
Personen , Unteroffiziere der Feuerwerkerschule mit
ihren Damen . Vier von ihnen sind ein Opfer der
Katastrophe geworden . Die Braut eines der Geret¬
teten hatte schon das rettende Trittbrett des Personen¬
zuges erreicht , als der durch den Kurierzug erzeugte
Wind sie zurückriß und ihr Schicksal besiegelte. Von
einer Familie , Vater , Mutter und drei Kindern , ist
nur ein 14jühriger Knabe gerettet worden . Einer
Frau waren beide Beine abgefahren . Nur noch
schwach zuckend wird sie in den Wartesaal zweiter
Klasse getragen , wo sie noch in den letzten Zuckungen
(wie bereits gemeldet) von einem tvdten Kinde ent¬
bunden wurde . Auf dem Transport nach Berlin
hauchte sie ihren Geist aus . Der Berliner Scharf¬
schützenverein „Freundschaft " hatte am selben Tage
in Steglitz sein Vogelschießen gefeiert . Vor Allem
geehrt wurde der neue Schützenkönig , ein Herr Hein¬
rich. Er und 4 seiner Schützenbrnder gehörten zu
denen , die am ersten den Bahndamm betraten , alle
5 wurden erfaßt und als Leichen aus dem entsetz¬
lichen Gewirr hcrvorgezogen . Ein Vater hatte seinen
kleinen Sohn auf dem Arm , während die Mutter
vorausgceilt war . In demselben Moment braust
der Zug heran , die Frau verschwindet unter den
Rädern , dem Mann entfällt vor Schreck das Kind,
er selbst sinkt halb ohnmächtig zusammen . Als er
wieder erwacht , sicht er diese neben sich , Gesicht an
Gesicht , die Leiche seiner Frau , das kleine Kind ist
verschwunden , schon glaubt er , daß auch der Knabe
der Katastrophe zum Opfer gefallen , als er plötzlich
leises Wimmern hört,  und unter anderen Verletzten
— selbst völlig unverletzt seinen Liebling vorfindet.
Szenen , die kaum zu beschreiben sind , spielten sich
ab . Ein Mann aus der Bclleallianeestraße 70 , ein
schlichter Arbeiter , hat mit seiner Frau und seinem
Kinde eine Landpartie gemacht, seine Frau geht über
den Perron , um in den Zug zu gelangen , er kommt
langsam mit seinem Sohne , einem neunjährigen Kna¬
ben, hinterdrein . Da , ein Schrei des Entsetzens,
das Unglück ist geschehen, die Frau ist überfahren
und gctödtet . Heute kommt er nach Steglitz heraus,
um noch einmal die Frau zu sehen. Der Knabe
fängt bitterlich an zu weinen , er kann es nicht be¬
greifen , daß cs die Leiche seiner Mutter sein soll,
traurig hebt der Mann daS Linnen von dem Gesichte;
„Adieu Mama !" rief der Knabe tiefschluchzend , er
erkannte seine liebe Mutter . Auf der Seite , wo die
Fenster zur Straße führen , liegen größtenthcils Frauen,



die meisten sind Miltags bereits rekognoscirt , nur bei
zwei fehlt der Zettel , der da besagt , die Unglückliche
ist die und jene gewesen. Zwei Arbeiter stehen vor
einer hauptlosen Leiche. Da — die Mantille ist die¬
selbe , die die Frau getragen , aber das ist das ein¬
zige Erkennungszeichen.

Die Leichen von Steglitz , die in der königl.
Anatomie ausgestellt sind , gewähren einen so schreck¬
lichen Anblick, wie er selbst auf Schlachtfeldern selten
vorkommt . Alle Personen sind jetzt bis auf eine er¬
kannt und sollen auf öffentliche Kosten bestattet wer¬
den , sofern nicht die Familien es vorziehcn , selbst
die Beerdigung zu übernehmen.

Wie die „Kreuzztg ." mittheilt , waren die Ana¬
tomiesäle , in welchen die Leichen der bei der Stegli¬
tzer Katastrophe Verunglückten zur Rekognoszirung
ausgestellt waren , auch von zahllosen Neugierigen,
darunter auffallend vielen Frauen , die keine Scheu
vor dem entsetzlichen Anblicke zu haben schienen, förm¬
lich umlagert.

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 4 . Sept . Das vom Graf von Paris

an die europäischen Souveräne gerichtete Rundschreiben
lautet : „Siro ! Schmerzerfüllt zeige ich Ihnen den
grausamen Verlust an , den das Haus von Frank¬
reich soeben in der Person seines Oberhauptes , des
Mouseignier Henri Charles Ferdinand Marie Dieu-
donns d'Artois , Herzog von Bordeaux , Graf von
Chambord , gestorben zu Frohsdorf den 24 . August
1883 , erlitten hat . Ich bitte Ew . Majestät , dem
Hause von Frankreich in dieser schmerzlichen Lage
Ihr hohes Mitgefühl zu gewähren . (Gez.) Philipp,
Graf von Paris . "

Wien,  5 . Sept . Heule Nacht brach an der
Nußdorfer Lände, wo  ausgcbreilete Holzvorräthe
lagern , abermals Feuer aus,  das sehr bedeutende
Dimensionen aunahm . Tie Holzplätze bildeten ein
weites Feucrseld . Die Entslchungsursache ist noch
unbekannt.

Der Gcmcinderath der Stadt Wien  hat heute
aus Anlaß der glücklichen Entbindung der Frau
Kronprinzessin von einer Prinzessin eine außerordent¬
liche Sitzung abgehalten , in welcher der Antrag ge¬
stellt wurde , 50 000 sl. als Gründungsfonds für ein
Asylhaus für Kinder armer Eltern zu bestimmen,
und die Kronprinzessin zu bitten , daß diese Anstalt
ihren Namen trage . Dieser Antrag wurde einstim¬
mig angenommen.

Görz,  2 . Sept . Bis zur Stunde sind etwa
300 Leidtragende aus Frankreich hier ein getroffen;
jeder Zug bringt neue Trauergäste.

Pest,  4 . Septbr . In der vorgestrigen Nacht
fanden in Szigcfvar Unruhen statt . Die Lüden wur¬
den erbrochen und verwüstet . Die Ruhestörer waren
meistentheils Handwerksgesellen . Einer wurde durch
die Polizei erschossen und zwei andere schwer ver¬
wundet ; von den letzteren ist einer bereits gestorben.
Nachmittags traf eine Schwadron Husaren ein ; cs
haben daher weitere Unruhen nicht stattgefunden.

Budapest,  5 . Sept . In Sopot,  Croatien,
haben die Aufständischen  die Gendarmerie und das
Militär zurückgeschlagcn , wobei es Todte und Ver¬

wundete beiderseits gab ; in Jvanec  wurden die,
Husaren hinausgedrängt ; inNagytabor,  steierische I
Grenze , sammeln sich zahlreiche Massen . Das Her¬
übergreifen des Aufstandes wird befürchtet . In
Veduja Krapina  har die aufständische Bewegung
bedeutend zugenommen.

FraukreiS.
Paris,  3 . Sept . Alle französischen Botschaf¬

ter haben ihre Posten verlassen , damit sie nicht Zeuge
der Hoftrauer für den Grasen Chambord sein müs¬
sen. Unter den Legitimsten zeigt sich eine allgemeine
Parteinahme für den Grafen von Paris in dem we¬
gen oes Vvrtrttts bei der Leichenfeier enstandenen
Konflikte.

Paris,  4 . Sept . Man meldet der „Allg.
Ztg ." : Aus die chinesische Truppensendung an die
Grenze von Tonkin  wurden bedeutende Ver¬
stärkungen  aus den algerischen Truppen und der
dortigen Fremdenlegion verfügt , für welche Maßre¬
geln die Regierung vom Parlament Indemnität ver¬
langen wird.

Paris,  4 . Sept . Die Gräfin von Cham¬
bord  soll aus den Wunsch des Kaisers von Oester¬
reich das Trauer -Ccremoniell verändert haben , um
politische Manifestationen zu vermeiden.

Paris,  0 . Sept . Der König von Spanien
ist heule früh hier angekommen und auf dem Bahn¬
hofe vom spanischen Botschafter Fernau -Nunez und
dem Personal der Botschaft empfangen worden . Ge¬
neral Piltia begrüßte den König im Namen deS Prä¬
sidenten der Republik.

Belgien.
Brüssel,  4 . Sept . Das Dorf Battaincvur

bei Arlon ist vergangene Nacht vollständig vom Feuer
zerstört worden ; 116 Häuser sind abgebrannt.

Italien.
Rom,  3 . Sept . In Grnmonevano bei Neapel

sind gestern in Folge eines Erdbebens 2 Häuser eiu-
gestürzt und 11 Personen getödtet worden ; von der
Rettungsmannschaft ist ein Feuerwehrmann umge¬
kommen. In Pomigliano sind 6 Däuser eingestürzt.
Große Wolkenbrüche sind in ganz Tüditalicn nieder¬
gegangen.

Rom,  4 . Sept . Der Reservisten -Verein in
Asti hat Rvchefort durch 2 Mitglieder sorderu lassen.

Rom,  5 . Septbr . Der „Moniteur " meldet:
Chambord  vermachte als Peterspfennig  ein Le¬
gat von 400 000 Frcs . , nämlich die Kapitalisirung
jener Summe , welche er jährlich dem Papste bot.

Von Rom wird gemeldet : Da Rochefort im
Jntransigeant sein Bedauern ausspricht , mehrere
Tausend Franks für Jschia gegeben zu haben , tele¬
graphiere ihm der Ex -Garibaldiner Achilles Faz-
zari,  er solle die Anzahl der Tausend angeben,
damit er ihm die Summe durch telegraphische An¬
weisung zurückersratten könne.

Neapel,  5 . Sept . Dem Central -Hilsscomito
für die Hinterbliebenen in Jschia sind bereits zwei
Millionen Francs zugegangen.

England.
London,  4 . Sept . Die „Times " beschwört

Frankreich , den Krieg mit China zu vermeiden , da
solcher überall die europäischen Interessen berühre
und sehr dclitate Fragen auregen ivürde , bei deren
Lösung England zu Rache gezogen werden müßte.
Die „Times " glaubt , China werde sich zufrieden ge¬
ben, wenn Frankreich seine weiteren Schritte in Hong¬
kong entstelle.

Port Said,  5 . Sept . Nack einer Meldung
des Bureau Reuter ist die Quarantäne aufgehoben.
Die Durchfahrt durch den Suezkanal erfolgt wieder
wie vor dem Auftreten der Cholera.

klm der immer ungenirtcr sich hervorwagcnden
Annexionslnst Frankreichs und Nordamerikas
rechtzeitig ein Paroli zu bieten , haben australische
Blätter die Frage angeregt und ihre Londoner Kol¬
legen sind auf diesen Impuls bereitwillige cinge-
gangen , ob es nicht empfehlenswcrth sein dürste , wenn
England auf sämmtliche bis jetzt noch herrenlose
Inselgruppen des Stillen Ozeans  die Hand
legte und sich damit schon jetzt die kommerzielle Hege¬
monie des immensen Verkehrs sicherte , welcher sich
unfehlbar dereinst zwischen Ostasien und Europa
mittelst des Panama -Kanals herausbildcn wird.
Kühnheit des Gedankenfluges mangelt dem Projekt
jedenfalls nicht, und die nenlichc Hissung der deutschen
Flagge in der Bai von Angra Peguena dürste der
Realisirnng desselben eher förderlich d,nn hinderlich
sein.

RLÜlaud.
Moskau,  5 . Septbr . A:i!üßl ''ch deS Artikels

des „Standard " über die Sedameier spricht sich die
„Mosk . Ztg ." gegen das absurde Gerücht von einer
Möglichkeit eines französisch-russischen Bündnisses aus
und sagt : Frankreich hatte nicht den Mnth , seine
wahren Interesse » in Egypten zu verlhcidigen , wie
könnte es etwas Ernstes gegen Deutschland unter¬
nehmen '? Der Wankelmuth und die Ohnmacht der
französischen Regierungen seien wohlbekannte That-
sachen. Welche Macht könne eine Allianz suchen,
deren Bestand keinen Tag sicher wäre ? Weßhalb solle
Rußland eine solche Allianz suchen ; waS kümmere es
Rußland , wenn die französischen Chauvinisten von
einer Revanche und von Elsaß -Lothringen träumen '?
Frankreich büßte seine frühere herrschende, gegen Ruß¬
land aber stets feindliche Stellung ein, welche Toll¬
heit könne Rußland antreiben , Blut zu vergießen für
die Erhöhung seines Feindes auf Kosten eines steten
Bundesgenossen , dessen Interessen mit russischen soli¬
darisch seien.

Amerika.
New York,  4 . Sept . In der Chiffonmanu¬

faktur in Cincinnati  fand eine große Feuersbrunst
statt ; 8 Frauen und 1 Mann sind todt.

New - sPork,  6 . Sept . Ein heftiger Orkan
an der Küste von Neuengland beschädigte eine große
Anzahl Schiffe und forderte zahlreiche Menschenopfer;
30 Schiffe werden vermißt.

Berichtigung . In dem heutigen „Deutschen Untcr-
haltungsblatt " Nr . 50 ist aus Berschen der Druckerei ein fal¬
sches Bild eingeschoben worden , an welche Stelle das in Nr.
51 eingedruckte gehört.

Hiezu Nr . 50 des Deutschen Unterhaltungsblattcs.

Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

Das K. Amtsgericht Nagold hat am
30 . Juni d. I . gegen alt David Graf,
gew. Bierbrauer hier , die Zwangsvoll¬
streckung in dessen unbewegliches Ver¬
mögen angeordnet und der Gemcinde-
rath , als Nollstrcckungsbehvrde , folgende
Liegenschaft zum Verkauf bestimmt:

Gebäude:
Eine Scheuer in der Vorstadt , au

der Waldach , neben Ankerwirth Walz
und Barbara Mosapp , an die Wohnung
des Fischer Luz angebant,

Anschlag 600 -/L
Ein 2stockigtes Wohnhaus , Nr . 379

mit gewölbtem Keller , Scheuer , Stallung
und Hofraum , an der Calwer Straße,
frei stehend , wozu gehört:

10 a 68 in Gemüsegarten hinter dem
Hans , Gesammtanschlag 9000 IL

Gärten:

Amtliche und Nrnvut -Wekunntmuchungen.
Nr . 13 1 a 5 in Gras - und Baum¬

garten,
1 „ 76 „ H olzlagerplatz,
2 u 81 in an der Altenstaiger

Straße , neben dieser und Heinrich Maier,
Färber , Anschlag 400

Nr . 3688 . 5 a 42 in Baumland,
_74 „ Oede,

6 a 16 rn am Hammelrain,
neben Christian Müller und Gottlieb
Freithaler , Anschlag 50

Aecker:
Nr . 4718 . 27 a 14 in Acker,

2 38 „- Weg,
29 ki 52 in am Bächlen,

neben Christian Schuon und Christian
Schwarz , Anschlag 880

dir . 3684 . 2 a 33 in Baumland,
-1 , 32 ^ Oede.

3 n 65 in am Hammelrain,
neben Hirschwirth Klein und Werk¬
meister Blum 's Wittwe,

Anschlag 15
Nr . 3973 . 16 u 16 ni am Härle , neben

Friedrich Deuble und Friedrich Müller,
Schuhmacher , Anschlag 50 o-kL

dir . 2984 . 2985 . 52 a 5 in Acker u.

2 . 3 . Oede auf dem Eis¬
berg , neben dem Stadtwald und der
Oede , Anschlag 160 vkL

Nr . 3258 . 18 a 89 in in Kirchäckern,
neben der K. Eisenbahnverwaltung und
dem Seminarplatz , Anschlag 600

Nr . 3731 . 9 a 34 in auf der untern
Braitc , neben Will ) . Geigle und Will ).
Hettler , Anschlag 400

dir . 3694 . 7 a 23 in Baumacker , nun
ausgebrochener Steinbruch am Hamincl-
rain , neben Karl Graf und Lammwirth
Baumann 's Wittwe , ohne Anschlag.

Wiesen:
dir . 3807 . 11 a 82 in am Hammel¬

rain , theilweisc mir Schutt aufgefüllt,
neben der Nagold und der Thalstraße,

Anschlag 150 IL
Diese Liegenschaft kommt am

Mittwoch dsrr 12 . Septbv . d . I.
LormittagS !> Uhr,

auf dem Rathhaus im ersten Aufstreich
zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwal¬
ter Gemeinderath Kappler  hier und
als Verkaufs -Commission der Unter¬
zeichnete Hilfsbeamte des Gemeinderaths
und Stadtschultheiß Engel  bestellt ist.

Den 24 . Juli 1883.
Gerichts -Notar Mayer.

Revier  E n z kl ö sr e r l e.

Kl'emmrh- und
Zärennkolz-Derkauf.

Am Freitag
s> den 14 . Sept .,

, .WtVorm . 10 Uhr,
j UsiM/im Waldhorn zu

kE -SMWMEnzklöiterle
in

aus
Nhöngarn , Abth.

7 und Langehardt , Abth . 6 : Rm : 17
buch. , 6 birk. , 906 Nadclholzschciter,
Prügel und Anbruch , 231 Brennrindc,
434 Reisprügel , sowie ans Wanne und
Schöngarn 7125 St . Floßwieden.
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H a i t e r b a ch.

kaichol!,- Klohhol; und
Gcrdttrindk-Vrrklillf.

Aus dem
hies. Stadt¬
wald , Di¬
strikt Mar-
quardswald
kommen am

Mittwoch den 12 . Sept . 1883,
von Vormittags 9 Uhr an,

nachstehende Holzsortimente zum Verkauf:
15 St . Lai :...,. I . Cl . mit 47,24 Fm.
57 „ ,/ II . „ 93,90
47 .. III . .. 46,12 ..
24 .. IV . 15 .29

7 „ Klotch. I . „ „ 4,89 „
19 „ ,. II . „ „ 10 .28 „
30 .. III . 11,82 „

Zusammen 229,54 Fm.
32 Raummeter rothtannene Gerberrinde.

Das Holz ist schönster Qualität und
ist die Alisuhr sehr günstig.

Der Verkauf findet "bei günstiger
Witterung im Walde statt , und sind
Liebhaber sreuudlichst «ungeladen.

Stadtpflege.
Knor r.

Bei der Stistungspflege
Walddorf liegen gegen gesetz¬
liche Sicherheit

300
zum Ausleihen parat.

Stistungspsleger Walz.

Gewerbe Verein.
Besinnliche AusschuMtzung

heute Samstag den 8 . Sept .,
Abends b »8 Upr,

im GaichanS inr Traube.

N a g o l d.

JeueoweHr.
Nächsten Sonntag

den 9. d. M .,
Nachm . 3 Uhr,

rückt die gesummte
_ - freiwillige Feuer¬

wehr eiMÄlirßlich Pigiiet , sowie die

Hilfsmannschaften
der III . Compagnie l Spritzenmann¬
schaft) . I . II . III . u . IV . Zugs , auf
das gegebene Signal zur Hebung aus
und wird allseitig zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Das Commando.

Nagold.
Schöne

Küfer Knospen
und Binsen

sind fortwährend zu haben bei
Gipiermmter Walz.

Nagold.
Die Nr . 1— 23 ll . u . II . Quartal)

des Drrrischcu Dlutrrhaltungs-
dlattes !Beilage zum Gesellschafter)
enthält die hochinteressante , spannende
Erzählung

MeMspielm MlWnrnklk',
die nun gut braschlet zum Preis
von 50 die Nro . 24 — 53 (III . u.
IV . Quartalt ebenfalls zu 50 L und
der ganze Jahrgang zusammen zn 1 ^
in der Unterzeichneten gegen Doraus-
be ; ahl « » g in Briefmarken " porto¬
frei zu beziehen sind.

G . W . Z ' iser ' sche Buchhandluna

!>'

Ldliauseu.

Auf bevorstehende Gebrauchszeit em- !
psiehlt der Unterzeichnete

llbstmsklmiilileii
mit Sternwalzenu.KijengesteK,!

bester neuester Construktion.

Obstpreffe»
mit und ohne Hebelnbersetzung,j

, « erfchiede« er Gro ^e und Starke,
_ mit Stein - oder Eisenbiet , sehr dauerhaft . !

Einzelne PreWndcln n. Thcile zu älteren Pressen
Liefert ebenfalls billigst

Preislisten nnd Cataioge gratis und franko.-- '—--
»O,

Passage im Zwischendeck 80 Mark.

ViiKiist Lotten in LlamburA , ^ tImiiLlstüt8ti -3886 33j34.
Auskunft und Uebersahrts -Verträge vermittelt

6ar1 ^ .U86lm , General -Agent in
und der Bezirks -Agent:

Verw .-Aktuar 6 . Hst H urst in Nagold.

^ Directe Post -Dampfschifffahrt
) nach ^ e ^v -Voilv jeden

UittHoeti und 8omitaA von HanidurA,

von Havt ' 6 jeden 801iuklben <1 mit
den Deutschen Dampfschiffen der

Die Königl . Belgischen Postdampfer der „keck
z8tar Diine " fahren von Vnlvverpen jeden Sams¬
tag direkt nach

kikvforlrL is.
Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung und Arzt aus jedem Schiff . Passagepreise I . Cl.
260 — 380 nach Lage der Kajüte ; II . Cl . 220 : III . Cl . -,/L 80.

Man wende sich an von äsr Levko L lVlargih in Lnlwsrpen oder Q W.
Koob in Osübionn und 8vkmickt L viblmsnn in 8tuttgart oder

an den Bezirks -Agenten

On8tav Lotltzr in M ^ otä.

Auswanderer
nach Amerika befördert mit Postdampfern I . Klasse
über Kremen , Hamburg , Rotterdam und More

:zu Qriginalpreisen.
Tcr conzess . Agent:

Larl Ltzn88lei ' 8olin , VlttznstaiK.
mit Leinbtzlls -Ckti'antie -Alai'Irk

Vanille , Oesnntllieit « äi OervnrL:
von 1. 20 — 2. 40 pr . Vs Ho.

Lvne1i -(j1io6o1a <1e, 6aeao , Eaeaopiilvei '.
HB,» .8.8, Lonöstor.

9t a g v t d.

600 Mark
jPriuatgeld werden gegen

Zoooo^ gnte Sicherheit ansgeliehen;
von wem ? sagt die

Redaktion.

9t a g o t d.
Eine beinahe noch neue

KlttttslhnÄiMiiie
bester Construktion , hat wegen Entbehr¬
lichkeit zn verkaufen

Engen Ln kt na u er.

Nagold.
l 8 Stück sehr
jschöne

WilUchwkke
fverkauft

Fritz Wagner.
9t a g o l d.

Ein im Walde gefundener

Schirm
kann abgeholt werden bei
_ Waldschütz Wohlleber.

Ä l t e n st a i g. "

Farren -Verkauf.
Einen zum Schlachten

tauglichen Farren verkauft
—/i . , ^ H .am nächsten Dienstag , als

am hiesigen Markt , Mittags 1 Uhr,
_ Müller SchiU.

U n t e r j e t t i n g e n.
Einen jährigen

Janen
(Simmcnthaler ) , Zeugnis ; sehr gut , gut
im Dienst , verkauft
_ Eitel buh,  Oeconom.

R o h r d v r f.
Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren fin¬
det auf Martini eine Stelle
bei Roh z. Krone.
Nothfelden.

350 Mark
Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit soqleick auszuleihen
_Andr . Renz.

Meine bei Alt und Jung leicht an¬
wendbaren Mittel gegen

Bettnässen
Preis „lL 2.70 sende unter Garantie
des besten Erfolges . Üi >. Merner»
Apoth . in Endersbach , Württ . Viele
Atteste von Privaten und Erziehungs¬
anstalten , u. A. : „Waisenhaus in Ding-
„lingen im Juli 1883 . Mit Dank be¬
zeuge ich, daß bei unfern Kindern , wo¬
runter 2 notorische Bettnässer , das
„Mittel des Hrn . Apoth . I) r . Werner
„sicher geholfen hat . Die Hausmutter . "

Ungarweine,
weiß und roth , absolut rein in Gebin¬
den jeder Größe , desgl . in Flaschen,
empfiehlt

Illingen (Württbg .) ü . Kinetiner.
In der G . W . Zais  erstehen Buch¬

handlung ist vorräthig:
0e. Martin Luther's Lebe« ir. Wir¬

ke« in Wort und Bild. Für die
Jugend bearbeitet von A. Rodemeyer.
Preis 1 vkL 20 A.

Das Leben vr . Marti « Luthers
dem deutschen Volk erzählt von Wil¬
helm Rein . Preis 2 40 A.

Katharina va « Kara , Luthers Ehe¬
gemahl . Ein Lebensbild von Arnim
Stein (H . Nietschmann ). Zweite
Auflage . Preis 3

Fabel « für Ki«ber von W. Hey.
Mit Bildern von Otto Speckter.
Jubiläums -Ausgabe . Preis 50

Fr « cht - Vreise:
Altenstaia , den 5. Septbr . 1883.

Alter Dinkel . . . 6 50 6 37 6 30
Neuer Dinkel . . . 8 - 7 97 7 80
Haber. 7 50 6 81 6 25
Gerste. 7 50 7 49 7 40
Bohnen. -- -- 9 — - —
Weizen. — 10 — —
Rogacn. - - 10 - - - -

xx-ra :'.uvl)Ni i :: wündel irr Nagold . — Trnct uns Bcrlag der G . LZ. Z aiser '̂chen Buchhandlung in Nagold.
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